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Haftungsausschluss  

Die Abbildungen und Beschreibungen sowie die technischen Daten entsprechen den 
Gegebenheiten zum Zeitpunkt der Erstellung oder des Druckes der vorliegenden 
Bedienungsanleitung. Proceq SA verfolgt eine Politik der ständigen Produktentwicklung. 
Änderungen jeglicher Art, die sich aus technischem Fortschritt, geänderter Ausführung 
oder Ähnlichem ergeben, bleiben vorbehalten, ohne dass Proceq SA verpflichtet ist, dieses 
Dokument zu aktualisieren. 

Einige Abbildungen können Vorserienmodelle darstellen und/oder sind am Computer 
erstellt. Das Design und/oder die Funktion des endgültigen Modells können daher in 
mehreren Punkten abweichen. Einige der aufgeführten Funktionen / Abbildungen 
enthalten teilweise aufpreispflichtige Sonderausstattungen. 

Bei der Erstellung dieser Bedienungsanleitung wurde mit grösster Sorgfalt gearbeitet. 
Dennoch können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Der Hersteller kann für 
Fehler in dieser Bedienungsanleitung und eventuell daraus entstehende Schäden nicht 
haftbar gemacht werden. 

Für Anregungen, Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler ist der Hersteller 
jederzeit dankbar. 
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1 Gerätebeschreibung   

Der ZMM 5000 ist ein einzigartiger, präziser Markierungsmesser mit Digitalanzeige zur 

Bestimmung der Trockenschichtdicke von Fahrbahnmarkierungen und ähnlichen 

Beschichtungen. 

 

Anwendungen / Einsatzgebiet: 

• Für Strassenbehörden, Strassenlabors, Hersteller und Applikateure von 
Strassenmarkierungsmaterialien 

• Für alle Arten von Fahrbahnmarkierungen mit oder ohne Nachstreumittel und 
Reflexkörper 

• Für Messungen direkt vor Ort oder für Mustermessungen im Labor 
 

Folgende Eigenschaften zeichnen dieses Gerät speziell aus:  

• Messungen relativ zur Unterlage und zur Markierung möglich (Aufwärts- und 
Abwärtsmessung) 

• Optionale Messbrücke ermöglicht Messungen über die gesamte Breite der 
Markierung für repräsentative Messungen auf breiten Markierungen und die 
Erstellung von Querprofilen 

• Digitalanzeige mit präzisen Messwerten in Sekundenschnelle 

• Einfache Handhabung 

• Robuste Konstruktion und ergonomisches Design 

• Optionale Zusatzausrüstungen erhältlich für erweitertes Anwenderspektrum 
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2 Sicherheitsinformation   

2.1 Verwendete Symbole 

 Dieser Hinweis kennzeichnet zu beachtende Anweisungen, damit Richtlinien, 

Vorschriften, Hinweise und der richtige Ablauf der Arbeiten eingehalten sowie eine 

Beschädigung oder Zerstörung des Gerätes verhindert werden.  

 Dieser Hinweis ist an allen Stellen in dieser Bedienungsanleitung zu finden, an 

denen vor Gefahren gewarnt wird, die bei unsachgemässer Handhabung des 

Gerätes für Leib und Leben von Personen bestehen. Diese Hinweise beachten und 

sich in diesen Fällen besonders vorsichtig verhalten. Alle Sicherheitshinweise auch 

an andere Benutzer weitergeben. Neben den Hinweisen in dieser 

Bedienungsanleitung müssen die allgemeingültigen Sicherheits- und 

Unfallverhütungsvorschriften berücksichtigt werden. 

 

2.2 Sicherheitshinweise  

 Es ist untersagt, das Gehäuse des ZMM 5000 zu öffnen! Bei Zuwiderhandlung 

verfallen sämtliche Garantie- und Haftungsansprüche an die Proceq SA. 

 Der ZMM 5000 ist ausschliesslich zur schnellen Bestimmung der 

Trockenschichtdicke von Fahrbahnmarkierungen und ähnlichen Beschichtungen 

vorgesehen. Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht 

bestimmungsgemäss. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht; 

das Risiko hierfür trägt allein der Benutzer. 

 Jede Person, die mit dem ZMM 5000 arbeitet oder den ZMM 5000 wartet, muss die 

komplette Bedienungsanleitung und besonders die Sicherheitshinweise gelesen 

und verstanden haben. 

 Eigenmächtige Umbauten und Veränderungen am ZMM 5000 sind nicht gestattet.  

 Nicht genehmigter Nachbau ist untersagt. 

 Den ZMM 5000 nie für längere Zeit der Sonne aussetzen. Das Gerät immer in 

seinem Koffer aufbewahren. 

 Das Gerät vor Nässe schützen: Kurzschlussgefahr.  

 Sämtliche Wartungs- und Reparaturarbeiten, die nicht ausdrücklich erlaubt und in 

der vorliegenden Bedienungsanleitung beschrieben sind, dürfen nur durch die 

Proceq SA oder Ihren autorisierten Proceq-Händler vorgenommen werden, 

ansonsten verfallen sämtliche Garantie- und Haftungsansprüche. 

 Bei Schäden, die durch die Verwendung des ZMM 5000 in Kombination mit nicht 

originalen Zubehörteilen oder Zubehörteilen von Drittanbietern entstehen, lehnt 

Proceq SA jegliche Haftungs- und Garantieansprüche ab. 
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 Für den Betrieb des ZMM 5000 gelten alle örtlichen Sicherheitsvorschriften. 
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3 Gerätelieferung  

3.1 Transportschäden  

Am Bestimmungsort das Gerät aus der Verpackung herausnehmen und umgehend auf 

eventuelle Transportschäden hin überprüfen. Bei Anlieferung der Ware durch einen 

Spediteur muss vor der Unterzeichnung eines Empfangsdokumentes eine Kontrolle der 

Sendung auf äusserlich sichtbare Schäden erfolgen. Ist diese in Ordnung dann kann das 

Empfangsdokument ohne Vorbehalt unterschrieben werden. Ist die Verpackung jedoch 

sichtbar beschädigt, muss unbedingt ein Vorbehalt auf dem Empfangsdokument vom 

Fahrer unterschrieben lassen werden und der Frachtführer unverzüglich schriftlich haftbar 

gehalten werden. 

 

Wird beim Auspacken der Sendung eine Beschädigung des Inhaltes festgestellt, muss der 

Spediteur unverzüglich haftbar gehalten werden und zwar mit dem Vermerk: „Beim 

Auspacken wurde festgestellt, dass …. etc.“ Diese grobe Kontrolle der Ware respektive 

eine Haftbarhaltung gegenüber dem Spediteur müssen innerhalb von 7 Tagen nach Erhalt 

der Ware erfolgen. Bitte beachten, dass diese Frist auch kürzer sein kann. Es empfiehlt sich 

diese Frist bei Erhalt der Ware zu prüfen. 

 

Einen Transportschaden auch unverzüglich Ihrem autorisierten Proceq-Händler oder direkt 

der Proceq SA melden. 

 

3.2 Versand  

Falls das Gerät zu einem späteren Zeitpunkt wieder versendet werden soll, auf sorgfältige 

Verpackung achten. Das Gerät möglichst in Originalverpackung senden. Auf zusätzliches 

Polstern mit geeignetem Füllmaterial achten, um das Gerät vor Stössen während des 

Transports zu schützen. 
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3.3 Lieferumfang   

Folgende Teile sind im Lieferumfang inbegriffen:  

1 Digitaler Markierungsmesser 

 

1 Hersteller Zertifikat 

 

1 Koffer  

 

 

3.4 Optionen   
 

ZMM 5000.inch Anzeige mm/inch, umschaltbar 

 

Breitenverstellbare Messbrücke 

 

Portabler Messwertstatistikdrucker 

 

PC-Verbindungsset (1 Verbindungskabel IDS/IDC/IDU, 1 
Schnittstelle Mitutoyo DMX) 

 

Kalibrierung und Zertifizierung  
(inkl. Zertifikat) 
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4 Geräteübersicht   

 

 
 

 

 

 

 

 
 

(1) Kalibrier-Knopf 

(2) Messarm 

(3) Taste „ORIGIN“ 

(4) ON/OFF Taste 

(5) Messuhr 

(6) Anzeige 

(7) Auflagefuss 

(8) Messtaster 

(9) Messtaster für 

die Messbrücke 

(10) +/- Taste 

(11) Schnittstelle 

(12) Batteriefach 

 

  

(11) 

(10) 

(12) 

(5) 

(9) 

(2) 

(8) 

(6) 

(1) 

(4) 

(7) 

(3) 
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5 Kalibrierung   

• Das Gerät mit der ON/OFF Taste (4) einschalten. 

• Den ZMM 5000 in einer Hand halten und den schwarzen Kalibrier-Knopf (1) bis zum 
Anschlag drücken. 

   

• Während der Kalibrier-Knopf (1) gedrückt wird, die Taste „ORIGIN“ (3) drücken, bis in 
der Anzeige (6) „0.00mm“ erscheint. (Abbildung: Kalibrierung) 

• Den Kalibrier-Knopf (1) nun loslassen. Auf der Anzeige (6) erscheint eine Zahl. Wenn 
vor dieser Zahl ein „-„ steht, die +/- Taste (10) drücken. (Abbildung: Beispiel direkt 
nach der Kalibrierung) 

• Das Gerät ist jetzt zum Messen bereit. 

 
 

Kalibrierung    Beispiel direkt nach der Kalibrierung 
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6 Messvorgang  

 Vor der ersten Messung den ZMM 5000 gemäss Kapitel 5 „Kalibrierung“ auf Seite 9 

kalibrieren. 

• Den ZMM 5000 mit den drei Auflagefüssen (7) auf die zu messende Markierung 
(siehe Abbildung 1) oder neben der Markierung (siehe Abbildung 2) setzen. 

 Die drei Auflagefüsse (7) müssen alle entweder auf der Markierung oder auf der 

Strassenoberfläche aufliegen. 

 

  Abbildung 1: Platzierung auf der Markierung 

 

  Abbildung 2: Platzierung neben der Markierung 
 



 

11 

• Messarm (2) nach unten drücken, bis der Messtaster (8) auf der Markierung 
respektive auf der Strassenoberfläche aufliegt. 

• Messwert ablesen.  

 Bitte beachten, dass in der Praxis die zweite Ziffer nach dem Komma aufgrund der 

Rauigkeit der Fahrbahndecke und Markierung keine Aussagekraft hat. Daher bitte 

nur den Wert bis zur ersten Nachkommastelle ablesen. 

• Mehrmals an verschiedenen Orten wiederholen, um einen Durchschnittswert zu 
ermitteln. 

 

 

7 Optionale Messbrücke 

7.1 Kalibrierung mit Messbrücke  

• Das Gerät mit der ON/OFF Taste (4) einschalten. 

• Die Taste „ORIGIN“ (3) drücken, bis in der Anzeige (6) „“ erscheint. 

• Die +/- Taste (10) drücken bis ein kleines Dreieck auf der Anzeige (6) erscheint. 

 

• Das Gerät ist jetzt zum Messen bereit. 
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7.2 Messvorgang mit Messbrücke  

Mit der optionalen Messbrücke können Querprofilmessungen durchgeführt werden.  
 

 Zur Prüfung der Markierung auf Chipseals   empfiehlt es sich, die grossen, 

rechteckigen Füsse für Chipseals (13) zu benutzen.  

• Die runden Auflagefüsse der Messbrücke (14) entfernen, dazu die Schrauben mit 
dem TORX® Winkelstiftschlüssel lösen.  

• Die rechteckigen Füsse (13) montieren und die Schrauben wieder anziehen. 

 

Abbildung 3: Messbrücke mit montierten grossen Füssen 

 

Abbildung 4: Messbrücke mit runden Füssen 

 

 Vor der ersten Messung den ZMM 5000 gemäss Kapitel 7.1 „Kalibrierung mit 
Messbrücke“ auf Seite 11 kalibrieren. 

• Die Messbrücke in einem Winkel von 90° quer über die zu messende Markierung 
stellen so, dass die Auflagefüsse der Messbrücke auf der Strassenoberfläche (oder bei 
Prüfmustern auf dem Substrat) liegen. 

• Um die Messgenauigkeit zu erhöhen, die Schrauben der Seitenteile (16) lösen und die 
Seitenteile (15) so nah wie möglich an die Markierung schieben. Die Schrauben (16) 
wieder anziehen. 

 
  

(14) 

(13) 

(15) 

(16) 
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• Den ZMM 5000 mit den drei Auflagefüssen (7) so auf die Markierung stellen, dass der 
Messarm (2) über die Messbrücke greift. 

 Die drei Auflagefüsse (7) des ZMM 5000 müssen alle auf der Markierung stehen. 

 

Abbildung 5: Platzierung mit optionaler Messbrücke 
 

• Den Messarm (2) herunterdrücken bis der Messtaster für die Messbrücke (9) auf der 
Messbrücke aufliegt. 

• Messwert ablesen.  
 

 Bitte beachten, dass in der Praxis die zweite Ziffer nach dem Komma aufgrund der 

Rauigkeit der Fahrbahndecke und Markierung keine Aussagekraft hat. Daher bitte 

nur den Wert bis zur ersten Nachkommastelle ablesen. 

• Die Messung mehrmals über die ganze Breite der Markierung wiederholen. 

• Den ganzen Messvorgang an verschiedenen Orten der Markierung wiederholen und 
einen Durchschnittswert bilden. 
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8 Wartung und Reinigung   

8.1 Vom Benutzer ausführbare Wartungs- und Reinigungsarbeiten 

Vom Benutzer dürfen nur die folgenden Wartungs- und Reinigungsarbeiten selbst 

vorgenommen werden: 

• Äussere Reinigung des Gerätes (vgl. Abschnitt 8.2 auf Seite 14). 

• Wechseln der Batterie (vgl. Abschnitt 8.3 auf Seite 14). 
 

 Sämtliche andere Wartungs- und Reparaturarbeiten, dürfen nur durch die Proceq SA 

oder Ihren autorisierten Proceq-Händler vorgenommen werden, ansonsten verfallen 

sämtliche Garantie- und Haftungsansprüche. 

 

8.2 Reinigen   

Das Aluminiumgehäuse mit einem sauberen, weichen Tuch reinigen.  

Verwenden Sie zur Reinigung des Gerätes sanfte Reinigungsmittel.  
 

 Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden. 

 Den ZMM 5000 vor Nässe schützen. 

 Bei der Reinigung darauf achten, dass unter keinen Umständen Reinigungsflüssigkeit 
ins Innere des Gerätes gelangt!  

 

8.3 Wechseln der Batterie  

• Das Batteriefach (12) mit einem Hilfsmittel, z.B. Kugelschreiber herausziehen und die 
Batterie wechseln, wie unten dargestellt. 

  

 

 Die Batterie muss recycelt, bzw. getrennt vom Hausmüll entsorgt werden. 
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9 Technische Daten  

Material: Aluminium, rot eloxiert 

Messbereich: 5000.mm: -12.5 mm bis +12.5 mm 
5000.inch: -12,5 mm bis +12,5 mm,  
      -0.5“ bis +0.5“ (umschaltbar) 

 

Auflösung:  10 µm 

Auflagefläche:  min. 67 mm x 100 mm 

Anzeige:   digital 

Dimensionen:  180 mm x 70 mm x 80 mm 

Netzanschluss:  100 V –240 V / 50 Hz – 60 Hz 

Leistungsaufnahme: 25 VA 

Sicherung:  T 0.8 A / 250 V 

Normen:  abhängig vom verwendeten Zubehör: 

ASTM D823 

0-Richtlinien:  EN 61010-1:2001, EN 61326:1997/A1:1998 

Gewährleistung:  2 Jahre 

 

9.1 Technische Daten Digimatic Messuhr 

Messbereich:  12.7 mm 

Ziffernschrittwert: 0.01 mm 

Genauigkeit:  0.02 mm 

Messeinsatz:  Hartmetallkugel, Gewinde M 2.5 x 0.45 mm 

Stromversorgung: Batterie SR-44 
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